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| KULTUR

Schoner Schein

In «Far From Heaven» wird das Publikum in die USA der SOer-Jahre entfiihrt.
In dieser Aufbruchsstimmung liegt der Grundstein fiir eine scheinheilige Gesellschaft.

VON RETO BAER

Cathy Whitaker (Julianne Moore) ist eine
Bilderbuch-Hausfrau, ihr Mann Frank
(Dennis Quaid) ein Vorzeigegatte. Sie ist
schon, umsorgt ihre beiden Kinder und
fiihrt das Dienstpersonal freundlich, aber
bestimmt. Er hat bei einer Firma mit dem
viel sagenden Namen Magnatech Karriere
gemacht. Alles ist bestens, so scheint es
zumindest. Aber Cathys unerschiitterli-
ches Ldacheln kann nicht dartiber hinweg-
tduschen, dass hinter der properen Fassa-
de langst nicht mehr alles stimmt. Die Lei-
denschaft zwischen ihr und Frank scheint
nicht nur eingeschlafen, sondern erlo-
schen zu sein. Ihre zaghaften Anstren-
gungen, das Feuer wieder anzufachen,
scheitern kldglich. In dieser schwierigen
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Die Whitakers, scheinbar bieder und brav.

Zeit findet Cathy in ihrem schwarzen
Gartner Raymond (Dennis Haysbert) ei-
nen verstandnisvollen Zuhorer. Doch in
einer amerikanischen Kleinstadt der 50er-
Jahre ist es so gut wie unmaoglich, dass
Weisse und Schwarze sich naher kommen
konnen.
Regisseur Todd Haynes inszeniert das
elodrama im bunten Technicolor-Stil

von damals. Dadurch unterstreicht er
noch den Kontrast zwischen der farben-
frohen Mode und der engstirnigen
Schwarzweissmalerei, zwischen den ver-
spielten Formen der Autos und den lust-
feindlichen Verhaltensregeln der Nach-
kriegszeit. Doch je langer der Spielfilm
dauert, desto weniger ldsst sich das
Ganze als langst tiberholter Irrtum von
damals abtun. Vielmehr kommt das un-
gute Gefiihl auf, dass die Unterdriickung
durch gesellschaftliche Konventionen
zwar nicht mehr dieselbe, aber nach wie
vor wirkungsvoll ist. Die Schauspieler
tiberzeugen durchwegs. Allen voran bril-
liert Julianne Moore als iiberforderte
Hausfrau, die sich bemtiht, den Schein
der perfekten Kleinfamilie zu wahren.
KINOSTART: 29. Mai 2003

..UND ZUM MITSINGEN

Schweizer Ohrwiirmer

Fiir viele dltere Menschen ver-
binden sich mit Liedern wie
«s'Traumli», «s’Ankeballeli»
oder «dr Gemsjdger» unver-
gessliche Erinnerungen.

Es gab eine Zeit, da waren diese
Melodien fast taglich am Radio
zu horen und wurden tberall ge-
sungen. Sie wurden Schweizer
Ohrwiirmer, die immer noch vie-
len im Gedachtnis sind. Da es immer schwieriger wird,
solche Lieder in den Musikgeschaften zu finden, gab die
Schweizerische Alzheimervereinigung vor kurzem eine
CD mit vierzehn dieser unvergesslichen Melodien heraus.
Einerseits soll sie alzheimer- und anderen demenzkranken
Menschen, denen oft frithe Erinnerungen noch geblieben
sind, eine Freude machen. Andererseits ist die Alzheimer-
vereinigung auf die Unterstlitzung der Bevolkerung ange-
wiesen. Der Erlos aus der CD kommt direkt Menschen zu-
gute, welche an einer Demenzerkrankung leiden.

Die CD «Unvergessliche Erinnerungen — Volksmelodienzum
Mitsingen» kann kostenlos (ein Einzahlungsscheinfiir Spen-
den wird beigelegt) bestellt werden bei der Schweizeri-
schen Alzheimervereinigung, Rue des Pécheurs 8, 1400
Yverdon-les-Bains, Tel. 024 426 20 00, Fax 026 426 21 67,
Mail alz@bluewin.ch uvo

4

KUNSTHAUS ZURICH

RUDQLE HEVER 2wt 1o
Eua Ziirch elchner zmschen Mamerlsmus und Barock

Heamplatz 001 Ziirich, Te«l 01 253 84 84, www.kunsthaus.ch

DI—D010 21'a}i1r Fr-So 10-17 Uhr, Pfingsten, 7.-9. Juni 10~17 Uhr
“e U Bildniskopf epﬂes Knaben, um 1628, Rotel © Kunsthaus Zurich

42 ZEITLUPE 6 - 2003



	Schöner Schein

